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Fahrradlied
Wächst im Frühjahr aus den Blüten
warme Luft zum Himmel hoch
fühl ich mich rech wie ein König
nur ein Ding, das fehlt mir noch

es ist leicht und roll vorzüglich
und es fährt sich sehr vergnüglich
auf dem glatten Straßenband
durch das frische grüne Land

 Was fährt ohne Krach?
  das Fahrrad!
 Was rostet ohne Dach?
  das Fahrrad!
 Was kommt bergauf schwer in Trag
 und rollt dann schnell den Berg hinab?
  das Fahrrad, das Fahrrad, das Fahrrad!

Ist im Sommer heißes Wetter
surr’n im Zimmer dicke Fliegen
dann verzieh’n sich alle Städter
raus zur See, um Luft zu kriegen

Brauseflaschen, Campingtiegel
und für Mama einen Spiegel
morgens hin und abends her
rollt’s, als ob nichts dabei wär’

 Was fährt ...

Fällt im Herbst aus hohen Bäumen
rotes Laub unter die Sohlen
muss ich mein Fahrrad reinholen
sonst werd ich mir Schnupfen holen

Winters steht’s dann im Verschlage
wo ich dies und das hintrage
da kann’s zwischen alten Schuhen
bis zum Frühjahr hin ausruhen

 Was fährt ...


